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St. (Ballen gleite Beilage su Tlx. 2\ bcx Sd)tvex$tx ^rauen ^etturtg. 2\. ZïTai t899

tsraft ttw& ftaflf.
9lod) bt§ nor lurjer .geit toar e§ etne fdjwierige

îlufgabe für ben Hlrjt, einen burd) Kranfielt, fdjwere
Operationen, SSerbauungSftörungen, heftige lieber ober
Blutungen Ejerabgefomntenen Körper in turjer geit
wieber auf bie urfprünglict)e §ö!)e unb Kraft ju bringen,
ba e§ an einem leid)toerbautict)en, jugleich appetitaw
regenben 9täf)rmittel gefehlt Dat. ®a bie ©omatofe
auifcfjliefticE) biejenigen SBeftanbteile bei fjleifdjei ent=

bält, benen ein Üiatjrwert julommt, alfo bnuptfädjlict)
bie ©iweiÇtôrper, unb jwar in einer gornt, in welker
fie bireît oom Körper aufgenommen werben, fo bilbet
fie ein ganj ^eroorragenbei Sitdljrprüparat unb füfjrt
fdjon nad) wenigen SBocfjen eine bemerîeniwerte §ebung
bei aippetiti unb oft gerabeju erftaunlidje gunafime
bei Körpergewidjtei ïjerbei. ®ie ©omatofe ift alfo ein
Kräftigungsmittel erfter Drbnung, unb wirb man fie
aud) mit Vorteil bei SJtagenfranten, (Bhttiifllera, SDSö<^ne=

rinnen unb ganj befonberi in ber SRelonoaleScen* an=
wenben. Ilm bie überrafdjenbe Kräftejufuljr ourd)
©omatofe bei S8Ieicf)fucl)t unb Blutarmut nä^er ju be=

meffen, würbe bleid)füd)ttgen 3Jtäbd)en — wie (ßrof.
©cognamiglio in bem mebij. gadjblatte : „Medico" aui=
geführt bat — breimal tägüd) ein Kaffeelöffel ooH
©omatofe gereift, non fünf ju fünf Sagen (Blut ent=
nommen unb burd) gäblen ber Sölutlörperdjen ber um
gemein Iräftigenbe ,@influfj ber ©omatofe jweifetloi
feftgefteHt. ®urd) ibre faft oöllige ®efd)macf= unb ®e=

rudjSloftgleit wirb ©omatofe gern genommen unb he-
roirlt bei fd)wäd)ticben, in ber ©mal)rung jurücf=
gebliebenen Patienten nad) Verlauf einei SRonatS in
ben meiften fallen bereits eine Körperjunabmejwifeben
ein unb brei Kilogramm. SSefonberi günftige Söirfung
übt bie ©omatofe auib auf bie ©efretion ber Sörufb
brüfen bei ftillenben grauen auS, unb würbe in nieten
ffüUen felbft bort eine reic£)ltd)e (Dtilcbabfonberung ber=
oorgerufen, wo bie üblichen, bislang oafür gebrausten
ÜJtütel erfolglos waren. [""

fj||gf|ie ©cfjeimniffe be§ ©djmmffaftenS finb
piel einfacher unb rober, man naS
ibrer im 33üt)nenltd)te oft fo crftaunlidjen
SBirfung glauben würbe. 2lu§ ben f)üB=

lidjftett TOenfcben fönnen auf leiste 3trt gang
bübfSe Seute werben. §ier ein paar braflifcbe
33eifpiele :

SSie madjt man au§ einem magern ©eftdjt
ein bicteS? — 2Ran lege auf ber §ßlje be§ 3focfj=
beiiteS eine freiSrunbe glücke in 3tot an unb
läfjt fie nacb unten bin linier werbenb oerlaufen.

2Bie maebt man grope fftafett fleiner? —
fDîan fdjminït nur ba§ (Rot ber SBange um ein

paar Sinien gegen ben Sfafenrücfen gu; bann
wirb eben jener ben Sßkngett gleich gefärbte Seil
ber SRafenflügel noch als SBange erfSeinen. ®aS
Dfiechwerfgeug wirb alfo fleiner.

2Bie macht man eine gu fleine ober gu female
SRafe breiter? — ÜRan hält eben baS Ofot ber
Sößangen um einige Sinien oon ber SRafentnanb
fern. Solcher 2lrt erfdjeint eben bann ber ber
Diafe gleidj gefdjminfte Seil ber SBange nod) als
SRafe.

2Sie oerlängert man feine ÜRafe? — ÏÏRan
macht gang einfach auf bie ÜRafenfpifce einen
fleincn, weisen glecf.

2Bie macht man einen grofjen ÏÏRunb fleiner?
— tJJlan übergieht blop bie Sippen an ben beiben
ÏÏRunbwinfeln mit bem Seintton ber SBangert
unb marfiert bie Brenge burch gwei fleine, fenf=
reSte Striche mit bunfelbraunem Stift.

2Sie macht man einen fleinen fDiunb grüfjer?
— 2Ran geid^net mit bem roten Sippenftifte bie
ÜRunbwinfel weiter hinaus unb marfiert eben=

falls bie ®renge burch jmei fleine, bunfle Striée.
SCßie erhöht man ben (Slang ber Hingen —

Sftan gieht einfach längs ber unteren Hlugen=
wimper unb parallel mit berfelben einen feinen,
fdjwargen Strich. |)iergu oerwenbet man ent<

weber einen bümten lîohlenftift ober eine über
einem Sicht gefdtwürgte |>aarnabel. IRatürlidh
hat man fie rorljer ausfiihleit laffen.

3Bie man aus biefen fleinen Seifpielett fleht,
iff ba§ ÜRaSfenmachen feinen rohen ©ffeften nad)
oiel einfacher, als man fich'S oorftellt. S)er
®uhenbfd)aufpieler brauet nur biefe S)uijenb=
regeln unb noch ein paar bagu, um fic| gu

fdjminfen. $a, er fann mit ihnen nicht nur
augenfällige, fonbern aud) gewiffe ins ifßfpchifche

gehenbe HBirfungen ergielen. So g. 23. fann ber

Sdjaufpieler feinen 2tugen einen wehmütigen
unb flagenben HluSbrucf oerleiljen, inbem er —
bie HSimpern mit Seintfchminfe übergieht unb
unmittelbar auf bas untere Hlugenlib einen SRofa=

ton feçt. ®er ÜRann fieht bann furchtbar jämmer=
lieh aus.

hlageitîtBn Mutfsr, friß um ifjrß»
uuruf|i0ßn Kinïts» htillßn nitJ|t ungß-

Hüri Fdilafßn ftann.
SSom §elbenmut einer SDiutter wirb au« ?leu4lale=

bonien berichtet: ©in Sert iRouel, ber ein Slnwefen auf
ber fleinen gnfel 23aittp öefap, fdjiffte fid) mit gwei &e=

hülfen auf | einem Kutter ein, um nacb i)teu=Kalebonien
übergufepen. ®ie Jginreife ging auch ohne feben gwif^en=
fall bon flatten, föerr Dfouel madjte in Hlounna feine
©infäufe unb trat aisbann wohlgemut bie heimfahrt an.
©d)on War bas giel in ©iebt gefommen, als eine @turg=
welle bas fdjWattfe fÇahrgeug gum Kentern brachte unb
bie brei gnfaffen oor ben älugen ber am Ufer auf ihre
Stücffebr wartenben ffamilie ihren Sob in ben dßetlen
fanben. Um bas ©räpliche ber Sage nod) 8« erhöben,
traf es fid) aufjerbem, bah bie ffamilie im 3lugenblicf
ber Kataftropbe bon Sebensmitteln nabegu entblößt war.
2J!an fann fieb bie SBergweiflunq ber fÇrau benfen. !ltid)ts=
beftoWeniger herliefe fie riidjt ihre ©ntfcbloffenheit. 2Jlit
§ülfe ihrer gum Seil noch im garteften Hilter fteljenben
fünf Kinber machte fleh bie arme grau baran, ©ignal»
fiangen gu erridjten unb Scheiterhaufen aufgufd)id)ten,
bie bei 2iag unb 3tac£)t bie Slufmerffamfeit etwa borüber»
paffierenber gahrgeuge auf ihre fcj)recflicbe Sage lenfen
follten. Umfonft. ©If bange Sage berftridfen, einer nad)
bem anbern, unb noch immer lieh bie berbeigefelmte
§ülfe auf fid) Warten. Sie üftot ber barbenben Kinber
flieg aufs feöcfefte, fo bah bie arme HJlutter in ihrem
gammer faft ben SSerftanb berlor. $a fam ihr ber @e=

banfe, bah fee, wenn fee fed) auf irgenb einem febwimmenben
©egenftanbe feftbinben liehe, bei einigermahen günftigem
HBinbe oielleicbt bis gu ber Küfte bon 9leu=Kalebonien
bingetiieben Werben fönne. Unb biefer ©ebanfe lieh ihr
feine fftufee, fo bah fie, als fieb nach einigen Xagen bie
Hßinbrid)tung änberte, fid) bon ihren in hellen gammer
ausbredjenben Kinbern auf einen SCifd) feftbinben unb
nach rührenbem Hlbfdjiebe bon benfelben ins -JJleer fefeieben
liefe. Unb bas feerotfdhe Hßagnis gelang! günf 58iertel=
ftunben trieb grau Slouel auf ben SSelten, ba trugen
fie biefelben 6ei bem nörblid) bon Slounna gelegenen
SJtont b'or ans Sanb. ghre erfte Sorge Waren nun bie
auf äfaillb gurücfgebliebenen Kinber. @s braucht faum
bingugefügt gu werben, bah fid) alsbalb Sente fanben, bie
nach ber gnfel überfepten unb bie fdfeon bem §ungertobe
nahen Kiemen aus ihrer troftlofen Sage befreiten.

^ C? er S8abp=3luêfteuern hergurichten, &ödjter für
bie tpenfion auggurüften ober eine (Braut
auiguftatten hat, läfet jich mit (Borteil meine
SRufter non ©pihen, ©ntrebeuj, fowie ieber^ Hirt oon ©tidereien (auf weihen unb farbigen

©toff) gur ©infidjt behänbigen. geh tann gang aufer»
orbentlid) billig liefern, weil icÇ biefe Hlrtifel felbft
herfteEe unb weil leine weiteren Koften, wie Sabenmiete,
2ßrooifionen u. bergt., barüber gehen. ®ie SEluftermii
(Preisangabe ftehen gerne gu ®ienften. Hlnfragen unter
bem (Budjftaben g. werben umgehenb beantwortet. [ai20

Allen an Skrofeln und Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Oolllez' SiuNNNeli»leusirup empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
hersteUt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.60, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [1930

Hauptdepot : Apotheke Oolliez in Marten.

Den Tit. Bräuten
empfehle mich höfl. für geschmackvolle

Brodierung der Aussteuer.
Grosse Auswahl von Kamen jeder
Art. Musterhefte werden auch
nach auswärts versandt.

Für nur feine Arbeit wird
garantiert. Hochachtungsvollst

J. Knechtli
Multergasse 19 St. Gallen Multergasse 19.

NB. Stetsfort halte Lager in
ausserordentlich billigen
Handfestons, solideste Garnierung von
Damenwäsche. [2199

Bestickte und unbestickte

Batiste-Taschentücher

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029] Ennenda.

Fabrikation und Lager
seidener, wollener und baumwollener

Costumes, Blousen und Jupons
Seidenstoffe

Modestoffe, Wolle u. B'wolle

Damen-Confections

Fabrikate ersten Ranges.

Sehr geehrte Dame t
Wir liefern zu billigsten Preisen

auch meter- und robenweise nebige
Stoffe an Private franko und direkt
ins Haus.

Oettinger & Co., Zürich
Diplomierte Fabrikations- und Modefirma

Itiilinliofstrasse 24. [2130

auf
MBT" Muster, auch Voranschläge folgen
Wunsch franko. Kol. Modebilder gratis.

Franko durch die ganze Schweiz ^S|
vorsende Ich gegen Nachnahme meine

hochelegante Herrenkleidung „Pffiatenap®"
für 40 Fr. ==-

Billigste Bezugsquelle. Man verlange die Muster.
(H803G) J. Bfirgi, Wil, 8t. Gallen. [2201

Blasenkatarrh.
2340] In Beantwortung Ihrer Anfrage teile Ihnen mit, dass ich dank Ihrer briefl.
Behandlung von meinem Uebel, Blasenfeatarrh mit Wasserbrennen und trübem,
oft blutigem Harne, befreit bin. Hätte Ihnen schon früher geschrieben, wollte
aber sehen, ob kein Rückschlag eintrete. Sollte ich in der einen oder andern
Weise wieder Ihrer Hülfe bedürfen, werde ich mich melden. Madretsch b. Biel,
den 18. Okt. 1897. J. Schläfli, Schneider. Die Unterschrift des J. Schläfli ist
in meiner Gegenwart beigesetzt worden. Madretsch, 18. Okt. 1897. Der Gemeindeschreiber:

G.Marthaler. Adr. : „Privatpollklinik, Kirchstr.405, Glaras."

Zahnarzt M. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—127a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mnndkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Ein Nähr- und
Heilmittel ersten Ranges!

G. und M. Arnolds

Kinder-Nährmittel
für

Säuglinge und ältere Kinder.
Aerztlich geprüft und empfohlen.

Keine sorgsame Mutter unterlasse es,
bei ihren Lieblingen davon in Gebrauch
zu nehmen. Die Kinder nehmen es überaus

gerne; blühendes Aussehen, festes
Fleisch, wunderbare Entwicklung des
Knochengerüstes und der Zähne. [2121

Per Büchse Fr. 1.60, 4 Büchsen franko
gegen Nachnahme Fr. 6.50.

Älbert Bick
Degersheim (St. Gallen).

m

Dr. Lahmanns

Reform-

e Unterkleider
empfiehlt [2360

E. Senn-Vuichard
St. Gallen

Neugasse 48, I. Stock.

i a i i n i b ü r
Weisse, banmwollene Strümpfe

werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt
per Paar à 50 Ots. bei

Keorg Pletscher
chemisohe Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthur. [2187

5t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 21. Alai 1899

Kraft und Stoff.
Noch bis vor kurzer Zeit war es eine schwierige

Aufgabe für den Arzt, Anen durch Krankheit, schwere
Operationen, Verdauungsstörungen, heftige Fieber oder
Blutungen herabgekommenen Körper in kurzer Zeit
wieder auf die ursprüngliche Höhe und Kraft zu bringen,
da es an einem leichtverdaulichen, zugleich appetitanregenden

Nährmittel gefehlt hat. Da die Somatose
ausschließlich diejenigen Bestandteile des Fleisches
enthält, denen ein Nährwert zukommt, also hauptsächlich
die Eiweißkörper, und zwar in einer Form, in welcher
fie direkt vom Körper aufgenommen werden, so bildet
sie ein ganz hervorragendes Nährpräparat und führt
schon nach wenigen Wochen eine bemerkenswerte Hebung
des Appetits und oft geradezu erstaunliche Zunahme
des Körpergewichtes herbei. Die Somatose ist also ein
Kräftigungsmittel erster Ordnung, und wird man sie
auch mit Borteil bei Magenkranken, Phthistkern, Wöchnerinnen

und ganz besonders in der Rekonvalescenz
anwenden. Um die überraschende Kräftezufuhr durch
Somatose bei Bleichsucht und Blutarmut näher zu
bemessen, wurde bleichsüchtigen Mädchen — wie Prof.
Scognamiglio in dem mediz. Fachblatte: „blsdioo"
ausgeführt hat — dreimal täglich ein Kaffeelöffel voll
Somatose gereicht, von fünf zu fünf Tagen Blut
entnommen und durch Zählen der Blutkörperchen der
ungemein kräftigende,Einfluß der Somatose zweifellos
festgestellt. Durch ihre fast völlige Geschmack- und Ge-
ruchslosigkeit wird Somatose gern genommen und
bewirkt bei schwächlichen, in der Ernährung
zurückgebliebenen Patienten nach Verlauf eines Monats in
den meisten Fällen bereits eine Körperzunahme zwischen
ein und drei Kilogramm. Besonders günstige Wirkung
übt die Somatose auch aus die Sekretion der
Brustdrüsen bei stillenden Frauen aus, und wurde in vielen
Fällen selbst dort eine reichliche Milchabsonderung
hervorgerufen, wo die üblichen, bislang dafür gebrauchten
Mittel erfolglos waren. (""

Die Kunst: Effekt zu machen.

Geheimnisse des Schminkkastens sind
viel einfacher und roher, als man nach
ihrer im Bühnenlichte oft so erstaunlichen
Wirkung glauben würde. Aus den

häßlichsten Menschen können auf leichte Art ganz
hübsche Leute werden. Hier ein paar drastische
Beispiele:

Wie macht man aus einem magern Gesicht
ein dickes? — Man lege auf der Höhe des
Jochbeines eine kreisrunde Fläche in Rot an und
läßt sie nach unten hin lichter werdend verlaufen.

Wie macht man große Nasen kleiner? —
Man schminkt nur das Rot der Wange um ein

paar Linien gegen den Nasenrücken zu; dann
wird eben jener den Wangen gleich gefärbte Teil
der Nasenflügel noch als Wange erscheinen. Das
Riechwerkzeug wird also kleiner.

Wie macht man eine zu kleine oder zu schmale
Nase breiter? — Man hält eben das Rot der
Wangen um einige Linien von der Nasenwand
fern. Solcher Art erscheint eben dann der der
Nase gleich geschminkte Teil der Wange noch als
Nase.

Wie verlängert man seine Nase? — Man
macht ganz einfach auf die Nasenspitze einen
kleinen, weißen Fleck.

Wie macht man einen großen Mund kleiner?
— Man überzieht bloß die Lippen an den beiden
Mundwinkeln mit dem Teintton der Wangen
und markiert die Grenze durch zwei kleine,
senkrechte Striche mit dunkelbraunem Stift.

Wie macht man einen kleinen Mund größer?
— Man zeichnet mit dem roten Lippenstifte die
Mundwinkel weiter hinaus und markiert ebenfalls

die Grenze durch zwei kleine, dunkle Striche.
Wie erhöht man den Glanz der Augen! —

Man zieht einfach längs der unteren
Augenwimper und parallel mit derselben einen feinen,
schwarzen Strich. Hierzu verwendet man
entweder einen dünnen Kohlenstift oder eine über
einem Licht geschwärzte Haarnadel. Natürlich
hat man sie vorher auskühlen lassen.

Wie man aus diesen kleinen Beispielen sieht,
ist das Maskenmachen seinen rohen Effekten nach
viel einfacher, als man stch's vorstellt. Der
Dutzendschauspieler braucht nur diese Dutzendregeln

und noch ein paar dazu, um sich zu

schminken. Ja, er kann mit ihnen nicht nur
augenfällige, sondern auch gewisse ins Psychische

gehende Wirkungen erzielen. So z. B. kann der

Schauspieler seinen Augen einen wehmütigen
und klagenden Ausdruck verleihen, indem er —
die Wimpern mit Teintschminke überzieht und
unmittelbar auf das untere Augenlid einen Rosaton

setzt. Der Mann sieht dann furchtbar jämmerlich

aus.

Der klagenden Mutter» die um ihres
unruhigen Kindes willen nicht unge¬

stört schlafen kann.
Vom Heldenmut einer Mutter wird aus Neu-Kale-

donien berichtet: Ein Herr Rouel, der ein Anwesen auf
der kleinen Insel Bailly besaß, schiffte sich mit zwei
Gehülfen auf i einem Kutter ein, um nach Neu-Kaledonien
überzusetzen. Die Hinreise ging auch ohne jeden Zwischenfall

von statten, Herr Rouel machte in Nounna seine
Einkäufe und trat alsdann wohlgemut die Heimfahrt an.
Schon war das Ziel in Sicht gekommen, als eine Sturzwelle

das schwanke Fahrzeug zum Kentern brachte und
die drei Insassen vor den Augen der am Ufer auf ihre
Rückkehr wartenden Familie ihren Tod in den Wellen
fanden. Um das Gräßliche der Lage noch zu erhöhen,
traf es sich außerdem, daß die Familie im Augenblick
der Katastrophe von Lebensmiiteln nahezu entblößt war.
Man kann sich die Verzweiflung der Frau denken.
Nichtsdestoweniger verließ sie nicht ihre Entschlossenheit. Mit
Hülfe ihrer zum Teil noch im zartesten Alter stehenden
fünf Kinder machte sich die arme Frau daran, Signalstangen

zu errichten und Scheiterhaufen aufzuschichten,
die bei Tag und Nacht die Aufmerksamkeit etwa vorübcr-
passierendcr Fahrzeuge auf ihre schreckliche Lage lenken
sollten. Umsonst. Elf bange Tage verstrichen, einer nach
dem andern, und noch immer ließ die herbeigesehnte
Hülfe auf sich warten. Die Not der darbenden Kinder
stieg aufs höchste, so daß die arme Mutter in ihrem
Jammer fast den Verstand verlor. Da kam ihr der
Gedanke, daß sie, wenn sie sich auf irgend einem schwimmenden
Gegenstande festbinden ließe, bei einigermaßen günstigem
Winde vielleicht bis zu der Küste von Neu-Kaledonien
hingetrieben werden könne. Und dieser Gedanke ließ ihr
keine Ruhe, so daß sie, als sich nach einigen Tagen die
Windrichtung änderte, sich von ihren in hellen Jammer
ausbrechenden Kindern auf einen Tisch festbinden und
nach rührendem Abschiede von denselben in« Meer schieben
ließ. Und das heroische Wagnis gelang! Fünf Viertelstunden

trieb Frau Rouel auf den Wellen, da trugen
sie dieselben bei dem nördlich von Nounna gelegenen
Mont d'or ans Land. Ihre erste Sorge waren nun die
auf Bailly zurückgebliebenen Kinder. Es braucht kaum
hinzugefügt zu werden, daß sich alsbald Leute fanden, die
nach der Insel übersetzten und die schon dem Hungertode
nahen Kleinen aus ihrer trostlosen Lage befreiten.

ê k? er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Pension auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder^ Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet, s^»

à W àkà M kdàà
lleidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
««III«-' slansnelllsleiistriip empkelllen, weloller
veräorbsnss ocksr unreines Dlut in kurzer Zeit wieder
llsrstellt. Dr ersetzt vollständig cksn llebsrtllran, wird
Isiobt vsräaut unck von jedermann gerne genommen.
In Dlasoben à Dr. 3.— unck Dr. S.bO, allein sollt mit
cksr blarks „2 Dalmsn", in ckvn llpotbeksn. s193l)

klauptckepot: v»lU«n In Marten.

Den lit. Bräuten
empkekle mioll llöll. kür gesobmack-
volle Lrodisrang ckor àsstvuer.
Krasse àswakl von Xamen jeder
4rt. Nusterllskte werden auoll
naoll auswärts versanckt.

Dür nur keine Arbeit wird ga-
rantiert. llookaolltungsvollst

ei. ÜHSoKUi
WtMM IS 8t. «allen »MiMM lg.

kill. Ltetskort llalts Imger in
ausserorckentliell billigen Hand»
keston», solideste «arnierunx von
Damenwäsolle. (2199

Destlokte und unbestlvkte

Lîàte
Ame. Dlsoder-lllnuen, lonkallestr.

29, /llrlob, übermittelt franko gegen Din-
ssnckung von 39 «ts. in ölarksn illrs Dro-
sokürs (IV. àllage) über den s1813

K ^aaiauLiall O
und krildssitigvs Lrgrauvu, deren allge-
meine llrsaellsn, Verkütung u. Heilung.

unà ôsîMsàìs-
krsàlis'à,

màsrlêià
werden seknell und billig (auoll brisk-
liell) okne öeruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. Mtl. MjZsr
2929j llnnenda.

?g.lzriks,ß!oii und I-a^sr s

ssigölm, «ollMf Mg dZWMÜVM

àtimm, klonn«« out! àplm
8eiöen8totfe

MocleRà, WIs >l. k'«l>IIe

llamen-lZonloolions

ersten

Aâr Aeârêe Dams/

Sitotkv »i» iinU

MillM H (!«., /lined
lliglmiekts sààtlM- liml Màiiis

S4. s2139

Ijê- Nusdor, auott Vorausoàl'âso kolxou
>vuusoìi krauko. Xoi. Noàoìûlâor gratis.

l^aà àek à ganie 8o!mvî?
vvrsonâs toll Assen lVnollnnllrns rnslno

kookelegaule Herrerikleistulig „MxKMîGvUWN"
t ii, 40 lìVUIIgà »«üiigiMsU« àn verlange àie Auster.

(«893«) 4 »ürjxi, >VII, 8t. «allen. (2291

LlLlSSiàatsrà.
2349j In lleantwortung lllrer àkrags telle Illnsn mit, dass icll dank Illrsr driskl.
Dellandlung von meinem llebsl, Llasenkatarrk mit lVassorllrsnnen und trübem,
okt blutigem Larnv, bskreit bin. Hätte Ibnsn sckon krübsr gssollriedsn, wollte
aber ssllen, ob kein «üokseblag eintrete. Lollte iell in der einen oder andern
liVeise wieder Ibrsr llüiks bedürfen, werde iell mioll melden, kladrstsell b. Diel,
den 18. «kt. 1897. 1. Loblälli, Lollnsidsr. Die llntersollrikt des 1. Loklälli ist
in meiner «sgenwart beigesetzt worden, öladretsoll, 18. «kt. 1897. Der «emeinds-
sollrsibsr: «.Nartllalor. "H» ádr. : „I'rivntpnltllltnlli, kirobstr.49ä,

àmt M. ââàAê, lllkà. àt.
klà ^ ^ Wllvr).

8prevbstunden: «otniitiszs »—lZV- là, »àlnittsgs lî—g III»', 8onntags dis 3 Ukr.

Sekinvi/lose lîekitilâìiiiiA aller Aaà- un«l Unuckkranlikelteu.

Sllllso ?rslss.
HD. Lmpkellls mioll nook speciell xur Dsllandlung von Hindern, welolle l

an sobwvrem /allnvn, /aknpustvn, Lrämpkv», «»nvnlslonen vtv. leiden,
bei slvdvrm llrtolg. (1759

4lîn ^lillii «»à
lltvîlmîttvl oi'«teiR

K. und K/1. àol«j8

îiàr-Mriiàl
kür

LànêWs iiilâ àltsrs Mà
^srütllvll goprilkt und empkoklsn.

Usine sorgsame kluttsr unterlasse es,
bei illren lliebìingen davon in «edrauell
su nellmen. Die Xindsr nellmen es überaus

gerne; bindendes äusssksn, festes
Vleisoll, wunderbare Entwicklung des
llnoollengerüstss und der Täkne. (2121

Der Düollse Dr. 1.69, 4 Düoksen franko
gegen Haollnadms Dr. ß.ö9.

Vvxvrsàviii» (Lt. «allen).

V

V

Dr. KatimaiuiL

G ààlelà
empkelllt (2369

B. Lsuv-Vuiàrà
LP. lAallsu

UsußsÄSSk 48, I. Ztoà.

Uemk, àMvvlleiie Miiipke
werden sarantisrt sebt 6!i>msntsck«îni «stUrbt

per ?aar à 30 vts. bei

vdsinisàe ^VUseàsrsi, XlsidsrkUrdersi
in Mllteràr. (2lS7



ZOfivtitet JTrfuun -Jettimg — Blätter für lneit !jäu#üdirn liret»

sterilisierte & condensierte
Milch ohne Zuckerzusatz

von rVerkauf in Apotheken,
Droguerien

HENRI NESTLÉ
und

Spezereihandlungen

n
h-k
Oi
8
o

dk rn m H Institut Hasenfratz in ieinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
DW Erste Referenzen. Wi [1797

Bester Stock-Schirm.

iW Billigste Bezugsquelle "WH Teilfaden.
i • p] Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.

Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.
In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu be-

ziehen. (H752 Z) [2118

Bertrand Streuli
zum Merkur, Borgen. [2330

Preislisten stehen gerne zu Diensten.

— Auswahlsendungen. —

ist die beste.
[2311

Schweizerfranen
unterstützet die einheimische Industrie I

r tvt solide, schwarze oder farbige j
W6r Kleiderstoffe

J bestes Schweizerfabrikat, in j

] reiner Wolle, von Fr. 1.25 an /
r der Meter in jedem gewünsch-/

f ten Metermass zu wirkliehen f
1 Fabrikpreisen kaufen will,/

f verlange die Muster bei der neu /
1 eröffneten Fabrikniederlage [

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Master umgehend franko.

NB. Bei Trauerfällen verlange man die
Muster telegraphisoh oder telephonisch.

Schmerzlos
verschwindet jedes
Hühnerauge bei Gebrauch
des altbewährten Toten-
kopfpflasters, à 1 Fr. zu
beziehen von (H811G)

J.A.Zuber, 2206

Flawil, St. Gallen.

Haarfärbekamm, Pat. Hoffers,^
selbstthätig beim Kämmen
graue od. rote Haare
waschecht braun,
blond, schwarz^^^^_
färbend Gänzl. I

unschädlich
jahrelang brauchbar.

Stück 4 Fr. —
Durch P. E. E. Sfa^el,

Hallwylstrasse 32, Zflrich III.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Prof. Wagners
Garten- u. Bhmendünger

(Reine PRanzennährsalze. 1 Gramm auf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Kilo Fr. 1.80 - 5 Kilo Fr. 6. -General-Agentur für dieWestschweiz,
einschliesslich die KantoneAargau, Basel,
Bern und Solothurn, bei: Müller & Cie.
in Zofingen. [2275

General-Agentur für die Ostschweiz,
einschliesslich die Kantone Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin
bei: A. Rebmann in Winterthur.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit ein.em jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrUlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. 12176

Man verlange in besseren Handlungen ausdrücklich:
-w-tt » ht • gibt sofort auf sparsame WeiseHerz s Nervin schmackhafteste, kräftigste

Fleischbrühe,
verleiht schwachen Suppen,

Saucen und Speisen Kraft und
natürlichen Wohlgeschmack.

Bitte meine Fleischextraktwürze Nervin nicht mit den Suppenwürzen ohne
Fleischextrakt zu verwechseln. [2086

Eleischbrühe-Suppenrollen-, Urbs- und Boh-
nenwnrstznppen geben schmackhafteste, nahrhafteste

und billigste Hausmannssuppen,
hohenlohe'sche Kinderhafermehle,
Haferflocken, Rizena, Céréaline, Erbsmehl, Tapi-
oka, Dörrgemüse sind von unübertroff.Wohlgeschmack.

M. Herz's Präservenfabrik, Lachen a. Znrichsee.

Reine frische Nidel-Butter
zum Einsieden, liefert gut und billig
2189] Otto Amstad

Beckenried, Unterwaiden.
(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Das Buch über die übe von
Dr. Betan Fr. 2.20. übe ohne
Kinder Fr. 2. —. Das Henscben-
system (D. P. Artus) Fr. 3.30.
Batgeber fürBraut und Eheleute
Fr. 1. 35. Alle vier zusammen Fr. 8. —.

Briefsteller, Koch- und Traumbücher
von 40 Cts an. [2304

Wilhelm Ritsehard, Basel, Melhrg 1.

Herz's Nervin
Bitte meine Fl

Fleischextrakt zu •

Herz's
Herz's

Wass
istA

n'piilvEr
a nerka nn t

vorziiglichl
Ueherall vorrätig,

weise man zurück.
Nachahmungen

[2297

„AURORA
Sanitarium für H©F¥©nkpamk©

Thalweilam
Züriclisee

bei
Zürich. (1302

Gymnastik,
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucbe-Kin-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
JB. Grob-Egli. Dr. Bertsohinger.

.Gartenlaube
Besinnt foeben ein neues (Quartal nnb wirb in ber nädjjten Seit felgtnb*

Romane nnb ZZosellen »erSjfentließen s

Dur ein mensch, soma« »«« ja« Boy-61
Die Komödie des Codes. Qotfgefdpd)te o. Peter Rosegger. jmfitDcften. Silber ans bem KinberleBen son Jlnna Ritter.
Das lebende Bild. figüttlnng von Adolf OJilbrandt.

Oer im erjlen (Quartal Begonnene nnb mit fo angerorbentlidfem Seifall
aufgenommene Soman:

dm smm M wm •on Çndmig gawflUoTer |
wirb im Z (Quartal fortgefe^t

1

HbonnementspreU vierteljährlich 1 fßarh 75 pt.
90S L (Quartal fann jn btefem preife bnrd) alle Sn^tjanblnngen nnb

poflümter nadfbejogen werben.

Dörnen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette-Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

.NAHRUNGSMITTEL ill

KLEINE KINDER]

Schweizer Freuen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen »rei»

slei'ilisiei'te à conâensieà
Mied okne

von rVsnkaus in ^poiiielcen,
vro^uerlen

«enni
uncl

Lperereidsncllunyen

«
0ì
8
«

« M » W » M kstitiit lisseàà ill Weiàlà
vorxüZiied singeriedtet xur Lrxisdung vou

Irürpsrliczli und AsisliiK 2urûàKsì)1isbsusu.
MM- Drstv Iktîtvrviirkii. ^WU 11797

kvà 8tock-8àm.

killigsto Sexugsquolle! ^WE Isllksià.
I 8eoksfîiotivi' IVIaLellîneàclen à Svv Varà
^W^W^à/ Unllbsi'tl'àne yualitât. 8okwvi?vi'fabi'ilìsi.

^ àn zrössersu Asreeris-Lauàluugon xu do-

àsn. (L7S2 2) 12113

Lsriranä Sirsuli
xum Aerkur, H«rKvi». PZZil

Lreiàten steken gerne ru Diensten.

Isi ciis desto.
^2311

8vI»vvie!vrikr»A»vi»
nntorstlltxet <tis sindsiinisolig Inânstrie I

s ^ solillo, 8àlA ollsk läkdigs ^

u 6k KIeià5toffe
/ desto» Lvdvvlxvrkàikat, lu I

s reiner Woll«, von ?r. 1.25 «n /
s àer lester in zsàsm goivünsok-/

1 tsu kletsrmass xu nirkllodon /
l Ladrikpreisen dauksn rvill, /

1 verlange àis Auster dsi àer neu /
l sröSuetsn l'udrlkuleàvriaxo /

s'il. Keslkaan in Kern.
l'slsvàon à 327. <16SS j

Auster nmxedvnà krank».

î7L. Sei ^rsnerkÄllsn vsrlsnss msn âis
Nuster tslszrsvliisol» oâsr tvlsxdonisvd.

vsrsedvvinàst zsàes Lüd-
neraugs dsi dedraued
àes altdsrvädrtsn lotsn-
kopkptiasters, à 1 Lr. xu
do2iskeu von (Mild)

^4. Xàr,
risHvti, 8t. ^»11«».

Il»»rk3rd«l!»wm, I'<u. klokksrs,^

grevs oâ. rots Nssro
«ssolioolitdrsun,^^
dlmil,
kllrdsuà Sàl.

dor. Stûà 4 ?r. —

vuâ I'. H. H. >
llsllvxlstrssso 32, XSried IU.'

?ür 6 kraiàn
vsrssnàen kraoko gegen liaednadms

dtt°. S K», il. I°ilàâ».8sà
(oa. 60—70 leiedt dssedâàigts Ltüeke àer
ksinstsu?oüstts-Leiken). (2022

Vvrxmann ck d«., Wisàikon-^ûriek.

?rok. WaNHSrs
Varisri- u. LluvisvàZsr
t»à kUMUNNà^SSllS. I ^ZMIII iUll I ilw liiZSZS!'.)

lu öleekclosell mit kiltelltversedluss
1 kilo ?r. 1.8« - 5 Xil» ?r. «. -dvnvral-^xentnr kür àisWestsedvvsix,
einsodlissslied àio kantons^argau, LassI,
Lern uuà Lolotduru, dsi: lilüllor à. vie.
in Anfingen. (2275

dsnvral-^xvntnr kür àis dstsedrvsix,
einsediiesslied àis Kantons Aug, Luxsru,
Uri, Ledrvyx, Lutsrvalàen unà lessin
dsi: lV. Ledniann in Vintertdnr.

ldie eàe ààtie vo» s«vei Vr«v«râ»e»»e»» «net
«tr«i ^à«teri» mit ei»e»» Mbrtiobei» Vii»k:o»»»»e»»
von ZSVV F>. bei gîeter nnek t/eniêAencker Vr»»â-
rung ans«âo»n»nenvernt«g, «eigt Fîe«ier«r,
vor»u«»ts Lorsteborii» «ter tburgauisâe»» S««s-
àànAsseàke «n/ k?rur»«î ^âràug ge»«»n»nettev
Angaben «ncî ziraletisâ àrâge/ârter /ittus-
b«ttu»»gsbü«tAets in ibrev bereits in vier ^tn/î«Aen
ersebienenen ^kobri/t.' Vie ^iîeiie «ie» 7iiittetst«n«tes.
^tnteitnnM, bitîig nnck gnt «n teben. Ätit einen» vier-
»vöobenttioben Speisesettet nebst erprobten Vesez>ten.
V«s «ântnâ gednneieno Vnebtetn, «lessen Vreis
nur S0 betrÄgt, verdient in «tien i^«n»itien,
speeiett «ber in »oteben »nit ber«n»vaobsen«ten
ZVobtern «tie n-siteste l^erdreitnnM. V» lcann nn«i
»vir«l viel Snte» «ti/ken. à besieben àrâ «lie
Vcvpertition «ter „Kebtveissr I^ranen-i?eitnng" in
«t. <S««tten. /S17S

àn vsrlanzs in dsssersn llanàogsn ansàrûekiiod:îî » » eidt sokort ank sparsains WeissHSr^s NSrvm sedmaeddaktssts, kràktizsts
Kleiseddrüde,

verlsidì sedivaodsn Luppen,
Lauesn unà Lpsisen krakt unà

oatüriieden Wodlxesodmaok.
Litte insills klsisedsxtràvûr^e lisrvin niodt mit àsn Luppenwürben odnv

KIsisedsxtrâ xu vsrvvsedssln. (2036

I ieiî4tIil»riiIlì !Hiii>i>«iii«tI>tn liil»» nn«1 It«»I»
i»«i»vi»rst«»z»V«i» Zsdsn sedmackkaktests, nadrdakteste

unà düIiZsts Lausmannssuppen.
I»«Iitiìl«»I>«'««!> « liíi»<lerI,»termvlil«, Ilntii
il«i«litii, Iti^eiiii, t irêiìliiik, ^ri»j4iii«Iil, l iipî
olit», Niirrsviniisv sinà vonunüdsrtrokk.Wodlzssedmaod.

U. Herd's krâservvàdâ, I^iiclioil s. Aiiriàe.

koine ii-îovkv kîllol-kuttoi'

2189) Ott» ^u»«t»ck
Sookonrloll, Uritorivnlclsn.

(„0tto" ist kür âio ^ârssgv not^vsilài^.)

Itiieli iiilvr «lie lkl»« von
Or. lìvtau ?r. 2.20. IZIiv «Iu»v
?iiii«Ivr kr 2 — V»s

<v. àus) ?r. 3.3V. Iknt
xi dt r iiir Ititiiii mi«l ^likieiite
?r. 1. 35. iilts vier xusammsn ?r. 8. —.

LrisksìeUsr, koed- unà?raumdüeder
von 40 dts an. (2304

sVillisIm kit«ekàr^ Hti«II>«rz I.

Hsr^ s Nsrviii
Litte meine LI

LIsisedsxtrâ xu '

Hsr^'s
HsrLi's

,5^
issitilvei'

lledernll verrátlg.
ivviss man xurilvk.

Xaollndmungon
12297

UUMStGVIMW UGVî0MàVNMàG
am dsi

(1Z02

(Z^vanastik,
auk gss unâ ^sdirss. ?sàan1a86ii, ?roirisiia<1sii. Uoàsrne Laâs- unâ Oouodv-Mii-
rivtitìiiis. ^l'âgsis« ?rsi3s. ?r0Spsk^tv gratis und kranko àroà

à Vvr^altulis: und dsn Hausarzt:
ZA. <Zii7<»î>-MZ^U. Dr.

?6attenlaube
beginnt soeben ein nenes «Luartal und wird in der nächsten Kett folgend«

Romane »nd Novellen »erSffentlichen:

Nur ei« MtNtch. »«nun. .»n za« vov-ea.
vie iiomötiie «es roà Dorfgeschichte-.?eler ftosegger. >

V1öti)tiie«. Bilder au- dem «inderlebe» »o» /illîlâ vive?»

vât lebentle vii«. êrzâhlun, von vâeis îviidkânâl.
Ver im ersten «ZZuartal begonnene und mit so außerordentlichem Beifall

aufgenommene Roman:

W Schweige« im AMe puawig gZMM
wird im 2. CZuartal fortgesetzt.

^

Abonnement-prei» viertetjäkrlick 1 würd 7K Pf.
Va» î. chuartal kann zu diesem preise durch alle Buchhandlungen »nd

Postämter nachbezogen werden.

v^mon-, iierrsn-, Knaben-

SIvtvrHVVt»«
Sl»s»s!

tert. l»qnvtiv i o«tiiiiik
von I r. SS — «n. f1341

Xlât Kl«ociî.j
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